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Aus der Freizeitmappe
Von Fritz Wezel.

Wer Jugendliche oder Erwachsene zu erziehen

und zu betreuen hat, dem wird immer wieder die

grosse, oft entscheidende Bedeutung der freien
Zeit und der Art, wie sie verbracht wird, von
neuem bewusst. Durch die moderne Arbeits- und
Lebensweise ist die Freizeit zu einem soziologischen

Problem und zu einer eminent sozialpädagogischen

Aufgabe geworden. Mit den Auswirkungen

der heutigen Freizeitkultur — vielfach
Unkultur — haben die meisten Leiter und
Erzieher in unseren Heimen und Anstalten täglich
zu schaffen. Ihre Aufgabe ist eine zweifache:

Ueberwindung der Folgen fehlgerichteter
Verwendung der freien Zeit einerseits und Hinführen

zu einer positiven, fruchtbaren Freizeitgestaltung

im Heim und später anderseits.

Je nach dem Internat und den zu Betreuenden
zeigt sich das Problem der Freizeiterziehung in
einer andern Schattierung. Immer aber wird es

darauf ankommen, den Menschen, der für kürzere
oder längere Zeit unserer Obhut anvertraut ist,
zu einer guten Arbeitsleistung und zum richtigen
Gebrauch der Mussestunden, dieses kostbaren Gutes,

zu bringen.
Es ist erfahrungsgemäss gar nicht leicht,

immer Mitarbeiter zu finden, die auch auf diesem
Gebiet eine «glückliche Hand» und das
wünschenswerte Rüstzeug besitzen. Wir haben
deshalb diese Freizeit-Seite geschaffen, um unseren
Heimeltern und -erziehern auch hierin zu dienen.
Es werden hier inskünftig alle mit der
Freizeiterziehung zusammenhängenden Fragen — immer
mit der Praxis eng verbunden — besprochen. Dabei

wollen wir auf die recht unterschiedlich
gearteten Heime für Kinder, für Jugendliche und
für Erwachsene Rücksicht nehmen.

Wir werden aus der reichen Fülle an Möglichkeiten

zu sinnvoller Freizeitbetätigung' immer
wieder praktische Anregungen vermitteln und auf
empfehlenswerte Literatur hinweisen. Ferner
beabsichtigen wir, einschlägige Diplomarbeiten der
«Schule für Soziale Arbeit» (früher Soziale Frauenschule)

unseren Lesern zugänglich zu machen.
Für unsere Freizeit-Seite stellen sich namhafte
Mitarbeiter, die selber in dieser praktischen
Tätigkeit stehen, zur Verfügung.

Wir rufen auch unsere Leser zu intensiver
Mitarbeit auf, um so die Voraussetzungen zu einem
fruchtbaren gegenseitigen Geben und Nehmen zu
schaffen.
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